
 
Schwarzmüller-Servicewerk Wels überzeugt mit modernstem Eichstand Österreichs 
 
Die Eichstelle der Firma Schwarzmüller am Standort Wels ist mit Anfang Juni in einen neuen, noch 

besser ausgestatteten Prüfraum umgezogen. Dieser neue Prüfraum verfügt insgesamt über zwei 

Prüfstände, mittels welchen die Überprüfung und Eichung von Messanlagen an Tankfahrzeugen 

erfolgt. 

 
Der erste Prüfstand ist mit einem 2.000 Liter und einem 1.000 Liter Eichkolben ausgerüstet, während 

der zweite Prüfstand mit einem 1.000 Liter und einem 200 Liter Eichkolben ausgelegt ist. Beide 

Prüfstände sind mit einer Pumpanlage ausgestattet, um damit die jeweilige Prüfflüssigkeit in das 

Tankfahrzeug zu füllen – entweder mittels Füllarm von oben oder mittels API-Kupplung von unten 

(Bottom Loading). 

 
Die Eichstellenausstattung wird durch eine Waage (bis ca. 1.000 kg Höchstgewicht) komplettiert, 

welche für die Prüfungen/Eichungen mit zähflüssigen Mineralölen, AdBlue oder Flüssiggas 

eingesetzt wird. 

 
Aufgrund dieser hochwertigen Ausstattung kann Schwarzmüller Wels im neuen Prüfraum nun bei 

folgenden Messgeräten Eichungen durchführen: 

 

• Messanlagen an Tankwagen für Mineralöle – bis zu 2.000 Liter pro Minute 

• Messanlagen an Tankwagen für Flüssiggas – bis zu 500 Liter pro Minute 

• Messanlagen an Tankwagen für AdBlue 

• Peilstabfahrzeuge 

 
Das für die Eichungen notwendige Prüfmedium (Benzin oder Dieselöl) ist selbstverständlich in 

speziell dafür geeigneten Lagerbehältern vorrätig. 

 
Mit dieser Neuinvestition unterstreicht Schwarzmüller seine Vorreiterrolle im Bereich Tankwagen-

Service und steigert somit Kundennutzen und Kundenzufriedenheit. 

 
Die Wilhelm Schwarzmüller Ges.m.b.H. ist die größte Anhänger- und Karosseriefabrik Österreichs und hat sich mit 
der Präsenz in 20 europäischen Ländern als einer der führenden Anbieter für gezogene Nutzfahrzeuge in Zentral-, 
Südost- und Osteuropa positioniert. Das Unternehmen fertigt jährlich über 10.000 Nutzfahrzeuge, beschäftigt mehr 
als 1.500 Mitarbeiter und erwirtschaftet in der Gruppe einen konsolidierten Umsatz von rund EUR 350 Mio. 
Kontinuierliche Neuentwicklungen, jahrzehntelange Erfahrung und höchste Qualität zeichnen die vielfältige 
Produktpalette in den Bereichen Plateau-, Kipp-, Kühl-, Tank-, Tieflade-, Container-, und Holz/Rungenfahrzeuge 
aus. Neben den Produktionsstandorten Österreich (Hanzing), Tschechien (Zebrak) und Ungarn (Budapest) steht ein 
europaweites Netz von Servicestützpunkten entlang der bedeutenden Verkehrs- und Transitrouten für schnelle 
Reparatur und Ersatzteilversorgung. Außerdem sorgt ein bestens ausgestatteter Mietfahrzeugpool für die optimale 
Umsetzung der individuellen Transportanforderungen der Kunden. 



 

 

 

 


